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Anfrage der sozialliberalen Fraktion zur Ortsbeiratssitzung am 29 September 2021 
Südspange Gemarkung Rheingönheim/Gewässer-Umweltbelastung 
 
Die Sozialliberale Fraktion im Ortsbeirat Rheingönheim stellt Fragen an die Verwaltung der 
Stadt Ludwigshafen  sowei die SGD Süd zur Wassereinleitung durch die Südspange aus der 
Frankenthaler Terrasse über Mutterstadt nach Rheingönheim in den Rehbach. 
 
Wir sind grundsätzlich der Ansicht, dass Wasser aus dem genannten Gebiet in den Mutter-
stadter Wald geleitet werden sollte, der das Wasser auch aufnehmen könnte. Dies wird von 
Mutterstadter Seite abgelehnt, mit dem Hinweis, dass das Wasser der Südspange sehr stark 
mit Nitrat und Schwefel belastet ist und dem Wald schaden würde. 
 
Dazu unsere Fragen: 
 
1. Das Binnenhochwasser vom Juli 2021 stand 

sehr hoch im Rehbachpolder. Kann der Polder bei ähnlichen Wetterlagen noch zusätzli-
ches Wasser aus der Südspange aufnehmen? 

 
2. Ist in der Vergangenheit die Option geprüft 

worden, den „Mutterstadter Wald“ als Rückhaltemöglichkeit zu nutzen? Wenn ja, mit wel-
chen Ergebnis? 

 
3. Ist das abzuleitende Wasser überhaupt belas-

tet bzw. wie groß ist der Schadstoffbelastung in dem Wasser der Südspange von Nitrat, 
Schwefel und weiteren belasteten/schädlichen Stoffen? Bitte in Tabellenform aufführen. 
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4. Wie groß ist die derzeitige Belastung des 
Rehbaches mit Nitrat und Schwefel und weiteren Verschmutzungen: Bitte in Tabellen-
form aufführen. 
 

5. Welche Belastungswerte sind dann zu erwar-
ten, sollte das Wasser der Südspange in den Rehbach eingeleitet werden. Bitte in Tabel-
lenform aufführen. 
 

6. Sollte eine Belastung nachweisbar sein: Wa-
rum kann das belastete Wasser aus der SÜD-SPANGE nicht in den Mutterstadter Wald 
geleitet werden? Welche Schäden sind zu erwarten? 
 

Als gewählte Vertreter ist unser Ziel für die Bürger von Rheingönheim das bestmögliche Er-
gebnis zu erzielen. Nicht zu akzeptieren ist aus unserer Sicht die Einleitung von belastetem 
Wasser. Dazu unsere Fragen: 
 
7. Der Rehbach ist Teil des Naturschutzgebietes 

in diesem Bereich. Es verbietet sich, in ein so sensibles Gebiet ein mit Schadstoffen be-
lastetes Wasser zuzuführen. Auch bei uns stehen Bäume, Sträucher, Pflanzen, Tiere und 
Fische die zu schützen sind. Mit welcher Begründung kann belastetes Wasser in den 
Rehbach eingeleitet werden, welches für den Mutterstadter Wald nicht geeignet ist. 
 

8. Welche Lebewesen leben zurzeit im Rehbach. 
Was ist zu erwarten, wenn die Belastung durch Schadstoffe ansteigt? Welche Lebewe-
sen und Pflanzen werden dann ihren Lebensraum verlieren?  

 
Falls sich das einzuleitende Wasser als zu belastet für die Einleitung in Wald- oder Flussge-
biete erweist, fordert die sozialliberale Fraktion die Planung einer alternativen Ableitungs-
möglichkeit (z.B. in geschlossener Bauweise) in Richtung Rhein bzw. die Prüfung, ob dieses 
Wasser vor der Einleitung geklärt/gereinigt werden muss. 
 
Neben der in der Vergangenheit geschilderten Gefahr eines Binnenhochwassers durch die 
Südspange lehnen wir aus den genannten Gründen den Bau der Südspange auf Rheingön-
heimer Gebiet ab und damit auch das Einleiten von kontaminiertem Wasser in den Rehbach. 
 
Genauso wie die Verwaltung und die SGD Süd versteht die Sozialliberale Fraktion in Rhein-
gönheim den Hochwasserschutz als Aufgabe der Allgemeinheit. Gerade deshalb darf diese 
Aufgabe nicht einseitig zu Lasten eines beteiligten Partners erfolgen. Aus diesem Grund for-
dern wir die Verwaltung und die SGD-SÜD auf, unsere Argumente sorgfältig zu prüfen und 
im Zweifelsfall Alternativen zu planen. 
 
Einen Meinungsaustausch im Ortsbeirat würden wir begrüßen. 
 
Sozialliberale Fraktion im Ortsbeirat Rheingönheim 
 
 
Gez. Thomas Engeroff  Gez. Peter Niedhammer 
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